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fcbarfe SJtunhion nad) fcen bierüber beftebenfccu Sor*
fdjriften mit gu bringen.

gür ben Sran*port ber SJtunhion ftnb bie ©dsarf*
fdjüfcen* unb Snfantcriefaiffon* nidjt mit gu geben,

fonbcvn c* ift biefelbe in Kiften »crpadt unb mit fcer

nötbigen Sorftdjt auf bem ©epädwagcn mit gu füb*
ren unfc bei Anfunft fcer Sruppen in fcie fcagu

beftimmten «parf* abgtttiefem. ßu febem ©efebüfc ift
ein Kaiffon, feber Satterie ein Stüftwagen unfc eine

gelbfdjmiefce mitgugeben. ©ie Satterien baben itjre
©ewebre nebft «Patrontafdjen, fo wie fcie gemrötjren
gum ©iftangeumeffen mit gu nebmen, ebenfo bie Sor*
ratb*tjufeifen nebft Sorratb*nägeln; tefctere* ift aud)

»on ber Kaoatterie gu beobadjten.

©ic ©appeurfompagnie bat ibre beiben Söerfgeug*

wagen mhgunefjmen.

©ie ©uiben* unb ©ragonerfompagnien baben bie

gweite «Piftote in bett Kantonen gttrüdgutaffen.

3n Segug auf bk Kleibung fott at* Siegel gelten,
baft nur 2 Dberfleiber mitgenommen werfcen, Raput
unb EEBaffenrod ober Uniformfrad.

Següglid) De* Seftanbe* unb ber Au*rüftttng ber

Sruppen werben folgenbe Sorfcbriftcn ertaffen:

©ic Snfanterie fott in einer ©tärfe üon 100
SJtann per Kompagnie unfc 19 SJtann per Satail*
ton*ftab einrüden.

©ie Sruppen tjaben ibre gclbau*rüftung, Kocb*

gefebirr für Dfftgiere unb SJtannfcbaft, ©ametten,
gelbflafdjen unb Srobfäde mit gu bringen, ©ie Sa*
taitton*fourgon* ftnb ebenfatt* mit unfc burcb Sie*

quifttion*pferbe gu fübren.

©ic Offigiere baben ftcb mit fcem reglementarifcben
Kaput gu oerfeben, im Uebrigen auf ba* atternoth*
wenbigfte ©epäd gu befebränfen. ©ie ©epädtafdjen
unb bei berittenen bie SJtantetfäde ftnb mit gu brin*
gen, ba bei ben SJtanöoertt ba* ©epäd nicht mitge*
fübrt werben fann.

©ie Snfanterie tjat unmittelbar oor fcem Abmarfdj
gum Sruppengufammengug itt ibren Kantonen fcen

gefefctidjen SBieberbotung*unterrid)t gu befteben. ©ie
betreffenben Kantone werben eingelaben, bem ©e*
partement mitgutbeileu, wo fciefe «EBiefcertjotungefurfe
ftattftnben unb wie lange fte Dauern, worauf bie

ßuftettung ber SJtarfdjrouten erfolgen wirb.

ßum S^eäe ber Aufteilung fcer SJtarfdjrouten
für fcen $eimmarfa) wirfc um bk gteidjgehige Sto*

tig gebeten, wobin fcie oerfdtiebeneu taftifd)en Ein*
beiten betjuf* ibrer Enttaffung inftrabirt werfcen

fotten.

At* gäcber, weldje in biefen 2Bteberbolttng*furfen
üorgug*weife gu üben ftnb, werben begeidjttet:

1. Kurge «EBieberbotung fcer ©olbaten*, -Peloton**
unfc Kompagniefdjule, rafd)e* Safcen, guter Anfd)lag.

2. Seidjter ©ienft, audj mit fcen Eentrumfompa*
guiett, unter ttmftdjtiger Senufcung fce* Serrain*,
Scrüdftebtigung ber Sorfdjriften VI. Abfdjnht V.
Artifel §§ 84-88 fcer Sataitton*fdjute.

3. Sataitton*fdjule, Kolonne* unb Earrceforma*
honen, rafa)e* ©eploüiren, Sauffd)ritt.

4. gelbfcienft, namentlicb fcie beiben Arten üon

©idjerbeh** unb ber SPatrouitlenbienft, fca* Serbai*
ten in ben Kantonnemcntctt unb im Siüuaf, fca*

Auffcbtagcn ber ©djirmgelte; für bie beiben Eingeln=

Kompagnien überbie* ber Sebedung*bienft.
5. «EBenn möglieb befonberer Unterriebt für fcie

Kompagniegimmetleute an ibren fpegietlen teebnifeben

Serricbtungen.

ftretofetn-eiben bea eibg. iltilitärbeparfemenfe

öu bie IÄilttarbel)&rben ber ftaltoallerie

(leUenben ftantone.

Sit.! Saut Sorfcbrift bei ©cbultableau'* fotten
fcie Steferoe=©ragoucr= unb ©uibenfompagttien gur
ßeit wätjreub fcie Au*gügerfompagnicn fcer betreffen*
ben Kantone ftdj int ©ienft beftnben, Kompagnie*
ober ©etafdjement*weife auf einen Sag gur Uebung
unb Sufpeftion bcfammelt werben.

©a* ©epartement ift nun im gälte biefe Serfü*
gung fcatjin gu ergangen, fcaft bei Diefer SJtitigftaffc

beuer feine eibg. 3»ufpeftion ftattftnben wirb, baft aber

bieienigen Kantone, welcbe bett ©olb für fcie Sruppe*
beanfpredjen, ein Stamen*oergeid)nift uttb einen für*
gen Stapport über fcie Sefleibung, Sewaffnung unb

Au*rüftung ber SJtannfcbaft, bett ßuftanb fcer -Pferfce

uub fcen ©ang fcer Uebung eingufenfcen baben.

ftreiefc^reiben bee eibg. Ülilitärbepartemente

an bie iHUitärbrfyörben ber ftantone.

Sit.! Sn Segug auf fcie Drganifation fcer fcteft*

Jäbrigen 3jtfanterie*Dfftgier*=Afpiranteufd)utcn baben

wir Sbnen folgenbe SJthttjeilttngen gu mad)en.

©ie erfte ©cbule unfc gwar für fcie angebenfcen

Offigiere ftnfcet üom 23. 3uti bi* 26. Auguft in

©t. ©alten ftatt.
©ic Sbeitnebmer fciefer ©djule baben ftdj am 22.

Suli, Stad)mittag* um 5 Ubr, in fcer Kaferne in

©t. ©atten einguftnfcen unb ftd) beim Kommanban*

ten fcer ©djule, $exxn eifcgen. Oberft #offftetter, gu

melben.

©ie Enttaffung ftnfcet am 27. Auguft in fcer

grübe ftatt.
©ie gweite ©cbute beginnt am 6. Auguft in ©o*

lotbum unfc enbigt am 9. ©eptember.

©ie Sbeilnetjmcr an berfelben baben ftcb am 5.

Auguft, Stachmittag* 5 Uljr, in ber Kaferne in ©o*

lotbum eingufinben unb ftdj beim Kommanfcanten

ber ©djule, #erm eifcgen. Oberft ©cbäfcler gu mel*

fcen.
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scharfe Munition nach den hierüber bestehenden

Vorschriften mit zu bringen.

Für dcn Transport der Munition sind die

Scharffchützen- und Jnfanteriekaiffons nicht mit zu geben,

sondern es ist dieselbe in Kisten verpackt und mit der

nöthigen Vorsicht auf dem Gcpäckwagcu mit zu führen

und bei Ankunft der Truppen in die dazu
bestimmten Parks abzuliefern. Zu jedem Gefchütz ist
ein Kaisson, jeder Batterie ein Rüstwagen und eine

Feldschmiedc mitzugeben. Die Batterien haben ihre
Gewehre nebst Patrontaschen, so wie die Fernröhren
zum Distanzenmesscn mit zu nehmen, ebenso die Vor-
vathshufcisen nebst Vorrathsnägeln; letzteres ist auch

von dcr Kavallerie zu beobachtcu.

Dic Sappeurkompagnie hat ihre beiden Werkzcug-

wagen mitzunehmen.

Die Guiden- und Dragonerkompagnien haben die

zweite Pistole in den Kantonen zurückzulassen.

In Bezug auf die Kleidung soll als Regel gelten,
daß nut 2 Oberkleider mitgenommen werden, Kaput
und Waffenrock oder Uniformfrack.

Bezüglich des Bestandes und der Ausrüstung dcr

Truppen werden folgende Vorschriftcn erlassen:

Die Infanterie soll in einer Stärke von 100
Mann per Kompagnie und 19 Mann per
Bataillonsstab einrücken.

Die Truppen haben ihrc Feldausrüstung,
Kochgeschirr für Offiziere und Mannschaft, Gamellcn,
Feldflaschen und Brodsäcke mit zu bringen. Die Ba-
taittonsfourgons sind ebenfalls mit und durch

Requisitionspferde zu führen.

Die Offizierc haben sich mit dem reglemcntarischcn
Kaput zu versehen, im Uebrigen auf das allernoth-
wendigste Gepäck zu beschränken. Die Gepäcktaschen

und bei berittenen die Mantelsäcke sind mit zu bringen,

da bei dcn Manövern das Gepäck uicht mitgeführt

werden kann.

Die Infanterie hat unmittelbar vor dem Abmarsch

zum Truppenzusammenzug in ihren Kantonen den

gesetzlichen Wiederholungsuuterricht zu bestchcn. Die
betreffenden Kantone werden eingeladen, dem

Departement mitzutheilen, wo diese Wiederholungskurfe
stattfinden und wic lange sie dauern, woranf die

Zustellung der Marschrouten erfolgen wird.

Zum Zwecke der Ausstellung der Marschrouten
für den Heimmarsch wird um die gleichzeitige Notiz

gebeten, wohin die verschiedenen taktischen Ein
heiten behufs ihrer Entlassung instradirt werden
sollen.

Als Fächer, wclchc in diesen Wiederholungskursen
vorzugsweise zu üben sind, werdcn bezeichnet:

1. Kurze Wiederholung der Soldaten-, Pelotons
und Kompagnieschule, rasches Laden, guter Anschlag.

2. Leichter Dienst, auch mit den Centrumkompagnien,

unter umsichtiger Benutzung des Terrains,
Berücksichtigung der Vorschriften VI. Abschnitt V.
Artikel 84-88 der Bataillonsschule.

3. Bataillonsschule, Kolonne- und Carreeforma
ttonen, rasches Deployiren, Laufschritt.

4. Felddienst, namentlich die beiden Arten von

Sicherheit^- und der Patrouillcndienst, daS Verhalten

in den Kantonnemcntcn und im Bivuak, das

Aufschlagen dcr Schirmzelte; für die bciden Einzeln-
Kompagnicn überdies der Bedcckunqsdienst.

5. Wenn möglich besonderer Unterricht für die

Kompagniezimmerleute an ihren spezirllen technischen

Verrichtungen.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kallvallerie

stellenden Santone.

Tit.! Laut Vorschrift des Schultableau's sollen

die Reserve-Dragoner- und Guidenkompagnien zur
Zeit während die Auszügerkompagnicn der betreffenden

Kantone stch im Dienst befinden, Kompagnieoder

Detaschementsweise auf einen Tag zur Uebung
und Inspektion bcsammelt werden.

Das Departement ist nun im Falle diese Verfügung

dahin zu ergänzen, daß bci dieser Milizklafsc
heuer keine eidg. Inspektion stattfinden wird, daß aber

diejenigen Kantone, wclche den Sold für die Truppe'
beansprechen, ein Namensverzeichniß und einen kurzen

Rapport über die Bekleidung, Bewaffnung und

Ausrüstung der Mannschaft, den Zustand der Pferde
uud den Gang der Uebung einzusenden haben.

Kreiöschreiben des cidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

Tit.! In Bezug auf die Organisation der

dießjährigen Jttfantcrie-Offiziers-Aspirantenschulen haben

wir Ihnen folgcnde Mittheilungen zu machen.

Die erste Schule und zwar für die angehenden

Offiziere findet vom 23. Juli bis 26. August in

St. Gallen statt.

Die Theilnehmer dieser Schule haben sich am 22.

Juli, Nachmittags um 5 Uhr, in der Kaserne in

St. Gallen einzufinden und fich beim Kommandanten

der Schulc, Herrn eidgen. Oberst Hoffstetter, zu

melden.

Die Entlassung findet am 27. August in dcr

Frühe statt.
Die zweite Schule beginnt am 6. August in

Solothurn und endigt am 9. September.

Die Theilnehmer an derselben haben sich am 5.

August, Nackmittags 5 Uhr, in der Kaserne in
Solothurn einzufinden und sich beim Kommandanten

der Schule, Herrn eidgen. Oberst Schädler zu melden.
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©ie Enttaffung ftnfcet am 10. ©eptember in ber

grübe ftatt.
©ie britte ©cbule in ßürieb beginnt am 27. Au*

guft unb enfcigt am 30. ©eptember.

©ie Sbeitnebmer an berfelben baben ftcb am 26.
Auguft, Stadjmhtag* 5 Ubr, in ber Kaferne in ßü*
ria) einguftnfcen unfc ftd) beim Kommanfcanten fcer

©cbute, ^erm eifcgen. Oberft ©tafcter, gu melben.

©ic Enttaffung ftnbet am 1. Dftober in fcer grübe
ftatt.

-EBir macben barauf aufmerffam, baft fcie Kantone,
fceren Dfftgiere unfc Afpiranten fciefe ©djutett gu be*

Hieben baben, ein namenttiebe* Sergcidjnift berfelben,
entbaltenfc Sauf* unfc @efd)ledjt*namen fcer cinget*

nen Snfciotbuen nebft Angabe fce* ©rabe*, Alter*
unb bürgerlicben Serufe*, bi* gum 1. Suti fcem un*
tergeidjneten ©epartement eingufenben baben. Son
fcen bereit* eingegangenen baben wir Stotig genom*
men.

Ueber fcie in fcie ©djule üon ©t. ©atten gu fen*
benfcen angebenfcen ©charffcbüfcen=Dffijiere werben
wir. ben betreffenfcen Kantonen nad) Ablauf ber

®d)arffdjüfcen=StcfratenfdjuleSbun bie nötbigen SJtit*

ujettungen madjen.

©ämmtticbe Afpiranten beiber ©ebuten, weldjen
©rafc fte immer befteiben, baben ftd) mit fotgenben
IBefteifcung** unb Au*rüftung*gegenftänfcen gu oer*
feben:

1 Dfftgier*fetbmüfce obne ©rafcabgeid)en,
1 Aermetwefte mit ftlbernen Srifcen,
1 blaugraner Raput nad) Drbonnang,
2 «Paar Drfconnangbofett,
1 Saar Drfconnangfamafdjen,
1 Somifter mit fteiner Au*rüftung,
1 Eeinturon üon fdjwargcm Seber nebft «Patron*

tafebe nacb neuer Drbonnang,
1 neue* 3nfanteriegeweljr.
©ic Dfftgiere baben einen ©otbatenfaput nacb Dr*

fconnang mitgubringen, fcie übrige Senüe nacb Dr*
fconnang.

©ie ©ewebre unfc Au*rüftttng*gegenftänfce, beren
Die Dfftgiere befcürfen, liefert fcie Eifcgenoffenfcbaft.

©ämmtlicbe Sbeitnebmer baben folgenbe Siegle*
mente mit ju bringen:

©olbaten*, «Peloton** unfc Sataitton*fdjute,
Seicbter ©ienft,
Steglement über ben innern ©ienft,
Steglement über fcen «EBadjtfcienft,

Steglement über fcen gelfcfcienft,

©djieftmftraftion.
©ie eingetnen ©etafdjemente ftnfc für ben lyeim*

Weg mit fantonalen SJtarfdbrouten gu »erfcben. ©ie
(tinrüdung*geh ift fo angefefct, fcaft fcie Offigiere
unfc Afpiranten mit Au*nabmc Derjenigen »on Sefftn
fcie betreffenfcen «EBaffenpläfce in einem Sage errei*
eben fonnen.

üantonal- unb |0erfonal-Klad)rid)tett.

Äanton Hargau.

Scförberungen unfc Ernennungen.

(Befcurte**
Kanton*ftab.

ßum SJtafor:
1833 £err Saumann, ©a».,»on Sittigen, in Aarau.

ßu Dberlieutenant*:
$err ßimmerli, Emit, »on Aarau, in ßürieb.

„ Stetnti, Ebuarb, »on Aarbttrg.

Au*gug.
©enie.

©appeur*.

ßum Hauptmann:
1833 $exx Eberbarb, D., »on Sengburg, in -EBilbegg.

Sontonnier*.
ßum Dbertieutenant:

1838 $crr 3äger, «Eßiltjctm, »on Srugg.
Artitterie.

ßu £)auptteuten:
1828 $exx SJtutter, Safob, »on gabrwangen, in

Senjburg.
1832 „ Kefer, Emil, »on Sbalbeim, in Sem.
1835 „ gifdjer, Sbeobor, »on Steinacb.

ßu Dbertieutenant*:
1835 £>err ». #attw»l, #an*, »on ©d)loftruefc.
1836 „ «EBelte, #einrid), »on ßurgadj, in Sern.
1838 „ ©cbmitter, 3ob. ©eorg, oon Stieberw»t.
1839 „ gifeber, Afcotf, üon Steinacb.

Snfanterie.

ßu Kommanbanten:
1824 $exx Kamper, Safob, oon Slbeinfelfcen.
1828 „ ©öbeli, Etjriftopb, oon ©eon.

ßu SJtaioreu:
1831 |>err Anglifer, Serttb- Stttbotf, oon Stiefcerleng,

in Küttigen.
1828 „ £a*ler, ^ermann, üon Aarau, in Sem.

ßu -frauptlcttten:
1829 &err Käfer, ^einrieb, üon Dberffad)*.
1833 „ SJtöfcb, grang, oon grid.
1834 „ Küngti, Abotf, »on ©trengetbad).
1834 „ ©iebotfc, Sof. grifcotin, üon Saben.
1835 „ ©djwarg, SBitbetm, üon Sengburg.
1836 „ «Sanger, ©uftaü, üon Aarau.
1835 „ Slengger, griebrid), üon Srugg.
1829 „ gröbtid), Seopolb, oon Srugg, in Aarau.
1835 » ©ebrunner, Sufcwig, üon Supftg.
1834 „ Srentano, Sutiu*, »on Saufenburg.

ßu Dbertieutenant*:
1830 &err Sögetin, ^einrieb, in Safel.
1837 „ ©d)mib, grang Sof., »on ©ipf.
1837 „ ©teiner, Sob- Safob, »on ©ürrenäfd).
1840 „ SJtutter, grang Sof, »on SJtettan.

1837 „ SJtatter, Otto, »on ßofingen.
1839 „ gügltftaler, Seong, »on Sonen.
1839 „ «EBebrli, Slubolf, »on Küttigen.
1835 „ Srunner, Afcolf, »ou Stieberleng.
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Dir Entlassung findet am 10. September in dcr

Frühe statt.

Die dritte Schule in Zürich beginnt am 27. August

und endigt am 30. September.

Die Theilnchmcr an dcrselben haben sich am 26.
August, Nachmittags 5 Uhr, in der Kaserne in Zürich

einzufinden und sich beim Kommandanten der

Schulc, Herrn eidgen. Oberst Stadler, zu melden.

Dic Entlassung findet am 1. Oktober in der Frühe
statt.

Wir machen darauf aufmerksam, daß die Kantone,
deren Offiziere und Aspiranten dicsc Schulen zu
besuchen haben, ein namentliches Verzeichniß derselben,
enthaltend Tauf- und Geschlechtsnamen der einzelnen

Individuen nebst Angabe des Grades, Alters
und bürgerlichen Berufes, bis zum 1. Juli dem

unterzeichneten Departement einzusenden haben. Von
den bereits eingegangenen haben wir Notiz genommen.

Ueber die in die Schule von St. Gallen zu
sendenden angehenden Scharfschützen-Offiziere werdeu
wir. den betreffenden Kantonen nach Ablauf dcr

Sckarffchützen-Rckrutcnschule Thun die nöthigen
Mittheilungen machen.

Sämmtliche Aspiranten beider Schulen, welchcu
Grad sie immcr bekleiden, haben sich mit folgenden
Bckleidungs- und Ausrüstungsgegenständen zu
versehen :

1 Offiziersfeldmütze ohne Gradabzeichcn,
1 Aermelweste mit silbernen Briden, "
1 blaugraner Kaput nach Ordonnanz,
2 Paar Ordonnanzhosen,
1 Paar Ordonnanzkamaschen,
1 Tornister mit kleiner Ausrüstuug,
1 Ceinturon von schwarzem Leder nebst Patron¬

tasche nach neuer Ordonnanz,
1 neues Jnfanteriegewehr.
Die Offiziere haben einen Soldatenkaput nach Or

donnanz mitzubringen, die übrige Tcnüc nach

Ordonnanz.

Die Gewehre und Ausrüstungsgegenftände, deren

die Offiziere bedürfen, liefert die Eidgenossenschaft.

Sämmtliche Theilnehmer haben folgende Reglc
mente mit zu bringen:

Soldaten-, Pelotons- und Bataillonsfchule,
Leichter Dienst,
Reglement über den innern Dienst,
Reglement über den Wachtdicnst,
Reglement über den Felddienst,
Schießinstruktion.

Die einzelnen Detaschemente sind für den Heimweg

mit kantonale» Marschrouten zu versehen. Die
Einrückungszeit ist so angesetzt, daß die Offiziere
und Aspiranten mit Ausnahme derjenigen von Tessin
die betreffenden Waffenplätze in einem Tage erreichen

können.

Kantonal- und Personal-Nachrichten.

Kanton Aargau.

Beförderungen und Ernennungen.

Geburtsjahr.
Kantonsstab.

Zum Major:
1833 Herr Baumann, Dav., von Billigen, in Aarau.

Zu Oberlieutenants:
Herr Zimmerli, Emil, von Aarau, in Zürich.

„ Reinli, Eduard, von Aarburg.

Auszug.
Genie.

SappeurS.

Zum Hauptmann:
1833 Herr Eberhard, O., von Lenzburg, in Wildegg.

Pontonniers.
Zum Oberlieutenant:

1838 Hcrr Jägcr, Wilhelm, von Brugg.
Artillerie.

Zu Hauptleuten:
1828 Herr Müller, Jakob, von Fahrwangen, in

Lenzburg.
1832 „ Keser, Emil, von Thalheim, in Bern.
1835 „ Fischer, Theodor, von Reinach.

Zu Oberlieutenants:
1835 Herr v. Hallwyl, Hans, von Schloßrued.
1836 „ Welte, Heinrich, von Zurzach, in Bern.
1838 „ Schmitter, Joh. Georg, von Niederwyl.
1839 « Fischer, Adolf, von Reinach.

Infanterie.
Zu Kommandanten:

1824 Herr Kamper, Jakob, von Rheinfelden.
1828 „ Döbeli, Christoph, von Seon.

Zu Majoren:
1831 Herr Angliker, Bernh. Rudolf, von Niederlenz,

in Küttigen.
1828 „ Hasler, Hermann, von Aarau, in Bern.

Zu Hauptleuten:
1829 Herr Käser, Heinrich, von Oberflachs.
1833 „ Mösch, Franz, von Frick.
1834 „ Künzli, Adolf, von Strcngelbach.
1834 „ Diebold, Jof. Fridolin, von Baden.
1835 „ Schwarz, Wilhelm, von Lenzburg.
1836 „ Wanger, Gustav, von Aaran.
1835 „ Rengger, Friedrich, von Brugg.
1829 „ Fröhlich, Leopold, von Brugg, in Aarau.
1835 Debrunner, Ludwig, von Lupfig.
1834 „ Brentano, Julius, von Laufenburg.

Zu Oberlieutenants:
1830 Herr Vögelin, Heinrich, in Basel.
1837 „ Schmid, Franz Jos., von Gipf.
1837 « Steiner, Joh. Jakob, von Dürrenäfch.
1840 „ Müller, Franz Jos., von Mettan.
1837 „ Matter, Otto, von Zofingen.
1839 „ Füglistaler, Leonz, von Zonen.
1839 „ Wehrli, Rudolf, von Küttigen.
1835 „ Bvunner, Adolf, von Niederlenz.
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